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Editorial
Liebe Jenische, liebe Freunde
und Bekannte

Wir erhalten in unserem Doku-
zentrum mehr und mehr Anfragen

von Menschen, die sich für
ihre Herkunft interessieren und
fragen, ob sie Jenische seien.
Menschen aus dem Rüschegg-
gebiet, aus Graubünden, aus
dem Berner Seeland. Vermehrt
bekennen sich auch jenische
Frauen und Männer öffentlich
zu ihrem Jenischsein: Im
Gespräch, mit Tattoos, mit ihrem
Schmuck. Da ist so etwas wie
ein Coming-out im Gang.

Gleichzeitig gibt es Jenische, die
sich zurückhalten und warnen:
Eines Tages könnten die
Verfolgungen zurückkehren. Sie
fragen: Werden wir eines Tages
bereuen müssen, dass wir
gesagt haben, wer wir sind?
Tatsächlich ist das nicht
ausgeschlossen.

Heute ist in ganz Europa ein
Rechtsrutsch vorhanden.
Regierungen von Polen bis Italien hetzen

gegen Zigeuner, gegen
Asylanten, gegen Ausländer.

Passen wir auf! Machen wir da
nicht mit: Wenn wir mitmachen
bei der Hetze gegen Ausländer,
Roma oder Asylanten, sägen

Daniel Huber bei einem Besuch im
Bundeshaus 2017.

wir am Ast, auf dem wir sitzen.
Heute geht es gegen andere,
morgen gegen uns selber.
Denn für viele sind auch wir
Jenischen und Sinti nur störende
Abweichler vom ordentlichen
Leben der Bürger.
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